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B. K L A U S N IT Z E R , Le ip zig

Zur Identität von Helodes corsica PIC, 1898 (C o l [leloclidac)

(73. Beitrag zur Kenntnis der Helodidae)

S u m m a r y  H. corsica  P IC  is redescribed and a new species (H. bertiae  n. sp.) is described. 
The number o f Helodes-species o f Corsica increases to 4 by this.

P e 3 io m e PenncbiBaHDT Helodes corsica  P IC , 1898 m Ha3biBaioT oämh HOBbifi bua (Helodes bertiae
n. sp.). rioBbimaeTCH TaKMM 06pa30M hmcjio bmäob

Die Helodidenfauna Korsikas besteht nach bis
heriger Kenntnis aus 10 Arten, darunter drei 
aus der Gattung Helodes L A T R E IL L E , 1796:

Helodes corsica  P IC , 1898,
Helodes genei (G U ER IN , 1843),
Helodes tou rn ie ri K IE S E N W E TTE R , 1871.

W ährend H. genei und H. tou rn ie ri eine w eitere 
Verbreitung im M ittelm eerraum  zeigen, scheint
H. corsica  ein Endem it der Insel Korsika zu 
sein. E inige Exem plare aus Korsika veranlaß- 
ten mich, eine ergänzende Beschreibung dieser 
A r t vorzunehmen (K L A U S N IT Z E R  1974). Die 
Zuordnung zu H. corsica  w ar nach der B e
schreibung von P IC  nicht sicher, w ie auch sei
nerzeit angem erkt wurde. Unterdessen w ar es 
möglich, im  Muséum National d ’H istoire Natu
relle  Paris aus der Sammlung P IC  ein Exem 
plar von H. corsica  zu studieren, das von N Y 
H O LM  als Lectotypus bezeichnet wurde. Der 
Vergleich  ergab, daß das Pariser Exem plar ganz 
offenbar einer anderen A r t angehört und damit 
die 1974 publizierten Exem plare neu zu deter
m inieren sind. Sie sind m it keiner m ir bekann
ten H elod es -A rt identisch, so daß es sich wohl 
um eine neue, v ierte  A r t von Korsika handeln 
dürfte, die ich Helodes bertiae  n. sp. zu 
Ehren von Frau Dr. N IC O LE  BERTI, Paris, 
nennen möchte, verbunden m it gleichzeitigem  
herzlichen Dank für die großzügige Unterstüt
zung m einer Helodiden-Studien.

I. Helodes corsica  P IC , 1898

K örper länglich oval. K op f dunkelbraun, fein 
und dicht punktiert. 3. Antennenglied v ie l k le i
ner als das 2. 1,—3. Antennenglied braun, die 
folgenden schwarzbraun. Halsschild rotbraun, 
dicht und fe in  punktiert. Schildchen rotbraun.

Helodes ot Kopcmkm Ha weTbipe.

Flügeldecken dunkelbraun, fast schwarzbraun; 
,mit größeren, meist einzeln stehenden Punkten 
dicht bedeckt; Behaarung schwach; R ippen 
schwach ausgebildet. Beine braun. 7. Sternit 
hellbraun, m it tie f eingeschnittener dreieckiger 
Grube.

8. Sternit (Abb. la )  in seiner Form  dem Grund
typ der Helodes m in u ta -Gruppe entsprechend. 
8. T erg it (Abb. lc )  m it runder Bucht, P latte 
breit erhalten. Die D istalfortsätze sind an ihrer 
Spitze m it länglichen Dornen dicht bedeckt. Das 
Präparat (in einer Balsameinbettung) erw eckt 
den Eindruck, daß die Seiten der Spitzen der 
D istalfortsätze leicht nach innen eingebogen 
sind.

Param eren des Tegm ens (Abb. 2 a) m it laterad 
gerichteten kurzen Dornen. Die Param eroide 
des Penis (Abb. 2e) enden abgerundet (blasen
förm ig ) hinter einem kaum wahrnehm baren 
kurzen Dorn. Le ider liegen in dem Präparat 
Tegm en und Penis aufeinander, so daß die In 
nenstrukturen nur schwer erkennbar sind. In 
Abb. 2 a und 2e wurden deshalb auch nur die 
Umrisse gezeichnet (das eine Param eroid  ist im 
Präparat teilw eise vom  Penis abgerissen).

Körperlänge: 3,9 mm
Lectotypus (des. T. N Y H O L M ) Männchen, Cor
se, Damry,
Helodes corsicus m ihi (in der Schrift von 
M. P IC ),
Museum Paris, Coll. M. PIC . Ein weiteres E ti
kett m it der Angabe von M erkm alen der A r t  ist 
kaum lesbar.

W egen der Form  der Param eroidspitzen (kurzer 
Dorn, blasenartiger D istallappen) kann H. co r
sica m it H. angelin ii K L A U S N IT Z E R , 1987 und

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



3(i Entomologische Nachrichten und Berichte 32, 1988.1

a b  c a

Abb. 1 a: Helodes corsica PIC, 1898, Lectotypus, 8. Sternit; b: Helodes bertiae n. sp., Holotypus, 8. Sternit;
c: Helodes corsica PIC, 1898, Lectotypus, 8. Tergit; d: Helodes bertiae n. sp., Holotypus, 8. Tergit, 
schematisch

H. dubia K L A U S N IT Z E R , 1972 verglichen w e r 
den. Die m it Zähnchen besetzten Distalfortsätze 
des 8. Tergits grenzen sie aber sehr deutlich von 
den beiden genannten Arten ab, deren D istal
fortsätze spitz zulaufend bzw. schwach bebor- 
stet., abgestutzt und am Rande ausgezackt sind.

2. Helodes bertiae n. sp.

K örper langoval. K op f dunkelbraun, dicht und 
k rä ftig  punktiert. 3. Antennenglied nur l/fl so 
groß w ie  das 2. Die drei ersten Antennenglieder 
braun, die übrigen schwarzbraun. Halsschild 
nach vorn gleichm äßig gerundet, vor der Basis 
am breitesten; dunkelbraun, die Seitenränder 
schmal gelbbraun; dicht und krä ftig  punktiert; 
anliegend grau behaart. F lügeldecken kräftig  
punktiert, dunkelbraun, m it sehr schwachen 
Rippen. Von der Schulterbeule beginnend er
streckt sich ein breites ockerfarbiges Längsband 
auf jeder Flügeldecke bis vor die Spitze. Der 
gesamte Nahtrand bis zur Basis und der Seiten
rand unterhalb der Schulterbeule bleiben dun
kelbraun. Schildchen dunkelbraun. Sternite und 
Beine dunkelbraun. 7. Sternit schwach d re i
eckig eingeschnitten, m it halbkreisförm iger 
Grube.

8. Sternit (Abb. lb )  dem Grundtyp der Helodes 
m in u ta -G ruppe  entsprechend. 8. T erg it (Abb. 
Id , 3.Umschlagseite M itte) m it tie fer Bucht und 
breit erhaltener Platte. D ie D istalfortsätze sind 
dreieckig zugespitzt und tragen am Rande aus
gedehnte Felder langer, zugespitzter Borsten
3. Umschlagseite oben, unten). Param eren 
(Abb. 2b, c, d) schlank und zugespitzt, ohne be
sondere Bildungen an der Spitze, basal m it e in i
gen kurzen Dörnchen besetzt. Penis (Abb. 2f, g,
h, i) m it langem  Fortsatz distal des Pararne^ 
roiddornes.

K örperlänge: 3,9—4,3 mm
Holotypus: Männchen, Corse, in Coll. K L A U S 
N ITZE R .

Paratypus: 1 Männchen, Corse, in Coll. K L A U S 
N ITZE R .

Die dornenlosen, spitz zulaufenden Param eren 
sind ein au ffä lliges Kennzeichen, das außer
H. bertiae  n. sp. auch H. m a licky i K L A U S 
N ITZ E R , 1976; H. nocturna  K L A U S N IT Z E R , 
1979; H. cretica  K L A U S N IT Z E R , 1973 und H. a r
cana K L A U S N IT Z E R , 1972 haben. D ie au ffä l
ligsten Unterschiede zu diesen v ier  Art^n finden 
sich im  Bau des 8. Tergits. Die D istalfortsätze 
enden (in der obigen Reihenfolge der A rten ) :
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Abb. 2 a: Helodes corsica PIC, 1898, Lectotypus, Tegmen; b: Helodes bertiae n. sp., Holotypus, Tegmen;
c; Helodes bertiae n. sp., Holotypus, Paramere; d: Helodes bertiae n. sp., Paratypus, Paramere; 
e: Helodes corsica PIC, 1898, Lectotypus, Penis; f :  Helodes bertiae n. sp., Holotypus, Penis; g: Helodes 
bertiae n. sp., Holotypus, Parameroid; h: Helodes bertiae n. sp., Holotypus, Parameroid; i: Helodes 
bertiae n. sp., Paratypus, Parameroid

Der längere Maßstabstrich entspricht 1 mm, der kürzere 0,1 mm. Letzterer gilt für Abb. 2c, d, g, h und i.

schlank und spitz; abgestutzt m it Zähnchen; 
abgerundet m it Zahnfeld unterhalb des A p ex ; 
abgerundet m it gezähnter Innenkante.
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